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^Ugemeine

Organ ier fdjmeijerifdiett ^irince.

Jer Suittmj. PtlitSrjettfdjnft XLV. 3aljrg.ang.

Söafd. 20. <Decem6er 1879. Mr. 51.
©rjdjeint in roiSdjentlidjen SRummern. ©er B«iS per ©emefter ift franfo burcr) bie ©cfjrcietj gr. 4.

SDte Beftellungen toerben bireft on „Benno Sdjmabe, jterlatjsmtdjljanolutig tn Safel" abrefftrt, ber «Betrag roirb bei ben

auäroärtigen abonnenten burctj SUadjnaijme erhoben. 3m äluSIanbe nehmen aUe Sudjtyanblungen Beftellungen an.
BeranttBortlicrjer Sebaltor: Dberftlieutenant »on ©Igger.

Sub (tlt: ©le fortfdjrettence ©ntwidelung fcer franjöfifchen armee. — SWtlttärifd)er ©eborfam unb ©t«jiplln. — Dr. SWorlfe

2Bagner: Betradjlungcn über fcfe militärifdje Sage unfere« Saterlanbc«. — ©ibgenoffenfebaft: Sircular fce« Sorflanfcc« bt« fdjwci'

jerlfdjcn ©djüfeen Dfftjtcr<t»ercin«. — SerfdjicfceneS: ©renablet ©ormann bei Breslau 1757.

Sie fortfdjmtentje ^ntmiÄclttiig ber

fronjöfifcljett Wrmee.

©le Steif« über ble armee. — granjöftfdje ©clbftfrltlf. — Sn«

ftruftion te« ©eneral« (Slindjant. — Berlttenmadjung ber 3n=

fanterie £auptlcute. — SRctnontoScrbältnifje. — Älagc über

©lcnft«©l«penßrungen. — ©djicßoerfudj:. — Srojcttittc Uni«

foim6«aenbetung. — ©infübrung ber ©djnürftiefel.

SJli§5a, tm ©ejember. — (Sä tft jroeifelloä, bafj

jeit einem Saijre ganj bebeutenbe gortfdjritte in
bet Organifation ber ftaujöjifdien Sltmee ju fon»

[tauten finb. Sffiir tjaben unä in beu Äolonnen
bet „©djroeij. SRilitär^titimg," oft unb etn.qeljenb

mit ifjrer unausgeführt fortjdjteitcnben ©ntroicfelung
befdjäftigt, unb unfere Sefer roerben fiel) überzeugt

Ijaben, baf) man eä an jyleifs unb ©nergie roätjrenb

ber lefeten 8 ,3atjre ntdjt ljat fetjten laffen. Sie
franjöfifdje Strmee nimmt Ijeute einen ©tauapunft
ein unb tjat einen ©tfolg ju rjerjeidjuen, jit roetdjen

man nur bet Station ©lücf roüttjctjen fann. 3.1s

beffen ftnben fictj — jum ©tücf — bodj aud) (Stirn«

men in ber franjöfifdjen treffe, bie ratzen, man

möge fid) burd) ben erreidjten ©rfotg nictjt betau«

jetjen laffen.

3n biefet Sejiefjttng ettegt eine foeben oon bet

tBudjtjar.blung ipaul Ottenborf in ißariS auägege«

bene SBrofdjüre: „La routine militaire" mit
SRedjt lebljafteä Sluffetjen. ©er anontjme SBerfaffer

betfelben jietjt batin mit ©djärfe unb ©adjfenntnif;

gegen, rote er felbft ftd) auäbrüdt, „93orurtf)eile"
ju gelbe, roeldje man im Sanbe näfjrt unb mittelft
beret man eä in eine falfdje ©idjerljeit roiegt. —
„£>offen roir", täfet ftcfj eine Stimme ber treffe
oerneßmen, „bafj baä «Parlament, überjeugt non

ben Slusfüljrungen beä kompetenten SBerfafferä, bie

©infüfjrung eines ©oftemä ber Itriegfütjrung rjet«

langen roirb, roeldjem granfreid) Oefonointe unb

jugleidj bie ©eroifjtjeit ju banfen Ijaben roitb, iebem

feinblidjen Slngriffe ju roiberfteljen."
©ie jüngften sIRanöDer bet beutfdjen Slrmee im

(SUafj Ijaben ber franjöfifdjen treffe oielfadj ©ele«

genljeit geboten, bie eigenen §eereä=3nftitutionen
tr.'t benen bes* sJladjbat§ ju nergleidtjen. ©elbftoer=
ftäub'td) fdjenft fie ben Vorgängen in ber beutfdjen
Slrmee bauernbe SlufmerfjamMt, unb bte SÖlanöoer

tjart an ber ©renje mußten unfehlbar biefe Sluf=

metffamfeit erljöfjen. SBenn nun audj bie ittitif
jiemlidj fdjarf mit ber beutfdjen Slrmee umgefprun=

gen ift — roie in äfjnlidjen gäüen bte beutfdje

Äritif audj ben granjofen nidjtä erfpart bat, fo

fjat fidj bie franjöftfdje treffe, fo unter anbeten

baä „Avenir militaire", bodj feineäroegä ber Selbft«

etfenntnifj oetfdjloffen, unb e§ gibt Scanner in
Ujr, roeldje iljre natürlidje Slntipattjie ju befämpfen
unb iljre Setbenfdjaft ju ©unften ber Obieftioität
nieberjuljaltett roiffen. ©iefe Männer bejeidjneten
bte beutjdjen iRanöoer alä einen ©egenftanb letjt*
teidjet ©tubien für bie franjöfifdjen Offijiere. ©ie
erfennen an, bafj bie franjöfifdjen Stegimenter

nodj oiel ju ttjun Ijaben roerben, um fo in bie

§anb itjrer Offijiere ju fommen, roie eä otjne Sluä«

naljme unb oljne Unterfdjieb beä ^ontingentä bie

beutfdjen bei ben ©Ifäfjet sSianörjera roaren. ©ie

fpredjen eä auä, offen unb ofjne Diücftjalt, bafj eä

einem franjöfifdjen Offijierforpä oorläufig nidjt
möglidj fei, auä einer franjöfifdjen Sruppe baä ju
madjen, roaä bie roütttembergifdjen unb babifdjen

Offijiere auä einer fübbeutfdjen gemadjt Ijaben,

roeil ber franjöfifdje Offijier ganj anbere ©djroie«

tigfeiten befämpfen muffe, alä bet beutfdje, ba

üegtetetn bet beutfdje ©olbat otjne SBeitereä ge=

fjordje, nidjt fo ©rfteretn ber franjöfifdje. — ©ie

ridjten bie Slufmerffamfeit bet franjöfifdjen Offijiete
audj auf bie in bet beutfdjen Slrmee praftijitte
Saftif, auf bie Slrt beä beutfajen jerftreuten ©efedjtä,
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Die fortschreitende Entwiöclnng der

französischen Armee.

Die Presse über die Armee. — Französische Selbstkritik. —
Instruktion deS Generals Clinchant. — Berittenmachung der

Infanterie Hauptleute. — Rcmonte-Verhältnisse. — Klagc übcr

Dicnst-Dtspcnsirungen. — Schicßoersuch:. — Projektirte Unt-

forms-Aendcriing. — Einführung rer Schnürstiefel.

Nizza, im Dezember.— Es ist zweifellos, daß

seit einem Jahre ganz bedeutende Fortschritte in
der Organisation der französischen Armee zu

konstatiren sind. Wir haben uns in den Kolonnen
der „Schweiz. Militär-Zeitung" ost und eingehend

mit ihrer unausgesetzt fortschreitenden Entwickelung
beschäftigt, uud unscre Leser werden sich überzeugt ^

haben, daß man es an fleisz und Energie mährend

der letzten 8 Jahre nicht hat fehlen lassen. Die
französische Armee nimmt heute cinen Standpunkl
ein und hat cinen Erfolg zn verzeichnen, zu welchen

man nur der Nation Glück müuscheu kann.

Indessen sinden sich — znm Glück — doch auch Stimmen

in der französischen Presse, die rathen, man

möge sich durch den erreichten Erfolg nicht berauschen

lassen.

Jn dieser Beziehung erregt eine soeben von der

Buchhandlung Paul Ollendorf in Paris ausgege-
bene Broschüre: „I^a routine militaire^ mit
Recht lebhaftes Aufsehen. Der anonyme Verfasser

derselben zieht darin mit Schärfe und Sachkenntniß

gegen, wie er selbst sich ausdrückt, „Vorurtheile"
zu Felde, welche mau im Lande nährt und mittelst
derer man es in eine falsche Sicherheit wiegt. —
„Hoffen wir", läßt sich eine Stimme der Presse

vernehmen, „daß das Parlament, überzeugt von
den Ausführungen des kompetenten Verfassers, dic

Einführung eines Systems der Kriegführung
verlangen wird, welchem Frankreich Oekonomie und

zugleich die Gewißheit zu danken haben wird, jedem

feindlichen Angriffe zn widerstehen."
Die jüngsten Manöver der deutschen Armee im

Elsaß haben der französischen Presse vielfach
Gelegenheit geboten, die eigenen Heeres-Jnstitutionen
rr.'t denen des Nachbars zu vergleichen. Selbstverständlich

schenkt sie den Vorgängen in der deutschen

Armee dauernde Aufmerksamkeit, und die Manöver
hart an der Grenze mußten unfehlbar diese

Aufmerksamkeit erhöhen. Wenn nun auch die Kritik
ziemlich scharf mit der deutschen Armee umgesprungen

ist — wie in ähnlichen Fällen die deutsche

^riiik auch den Franzosen nichts erspart hat, so

hat sich die franzöiische Presse, so unter anderen

das „^.vsnirmilitairs", doch keineswegs der

Selbsterkenntnis; verschlossen, und es gibt Männer in
ihr, welche ihre natürliche Antipathie zu bekämpfen

und ihre Leidenschaft zu Gunsten der Objektivität
niederzuhalten wissen. Diese Männer bezeichneten

die deutschen Manöver als einen Gegenstand
lehrreicher Studien für die französischen Osfiziere. Sie
erkennen an, daß die französischen Regimenter
noch viel zu thun haben werden, um so in die

Hand ihrer Offiziere zu kommen, wie es ohne

Ausnahme und ohne Unterschied des Kontingents die

deutschen bei den Elsäßer Manövern waren. Sie
sprechen es aus, offen und ohne Rückhalt, daß es

einem französischen Ossizierkorps vorläufig nicht

möglich sei, aus einer französischen Truppe das zu

machen, was die württembergischen und badischen

Offiziere aus einer süddeutschen gemacht haben,

weil der französische Osfizier ganz andere

Schwierigkeiten bekämpfen müsse, als der deutsche, da

Letzterem der deutsche Soldat ohne Weiteres
gehorche, nicht so Ersterem der französische. — Sie
richten die Aufmerksamkeit der französischen Osfiziere

auch auf die in der deutschen Armee praktizirte
Taktik, auf die Art des deutschen zerstreuten Gefechts,
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